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(Orptt für bie offtiellett yntililmtioiirn be® Siifttui;. (SetwrlieBfmitt.
OffijieHeS unb obltaatorifdje# Drgan beb Slarg. ©ifcmiebe« unb SBagnermeiftertereinb.

©rfdjeint je SamStagS unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Sapr gr. 7.20.
Snjerate 20 ©tS. per lfpaltige Sßetitjeüe, bei größeren Aufträgen

entfpreebenben Rabatt.

3nt<4 best 11. dprS 1903.

gJi»« iljv attdf tut,
gebeutet e» gut.

ïtn'lmntatutffcn.
Sotjnbewjeßuttfl ttt ©t. ©aflett.

Stt ber ©tabt ©t. ©allen fcheint
bie Lohnbewegung ber Staler«
getjûlfen einer Ärife jujutrei»
ben. ®ie SMermeifter weigern
fidb auf bie goröerungen ber
ÜJtalergehülfen einzutreten.

©dgon zweimal finb fiattgehabte Untertjanblungen re«
fuitatWS Verlaufen. SBirb ein britter UnterhanblungS«
b^ijW Wettern, fo wirb eS wahrjcheinlicb zum Streite
per JJialergeljülfen tommen. 2lu<h bie Sarfettleger finb
tn eine Lohnbewegung eingetreten. 2)a ber zwifdben
fßartettlegern unb gabritanten ausgearbeitete neue
Éotjntartf bon Ie|tern auf bie borgefdjriebene $eit nicht
unterzeichnet würbe, haben bie Sarfettleger für folange
bie Arbeit niebergelegt, als bie gabritanten ben $arif
nicht unterzeichnen.

gf*rf4rt*fc*tt*0+
fBauwefen in ^uricf). ®em ©rofjen ©tabtrate wirb

beantragt, zwecfS ©rfteüung eines Slnbaues an bas ®e=

bäube ber fötafchinenftation im Letten auf Sautedhnung
beS ©lettrizitätswertes einen Ärebit bon 21,500 gr. zu
bewilligen.

— Sie ungemein günftige SBttterung hat auch bie

Arbeiten am neuen ©djulhaufe an ber üernftra&e bor«

wärtS gebracht, ßur $eit werben bie ©odtel auf bie
©runbmauern aufgeteilt unb binnen turzem wirb ber
Sau [ich über ben Sauüerfthlag erheben.

— 3n ber ©eebahnftrafje unb Söeftftrafje zwtfchen
SWarienftrajfe unb ©itjlfelbfirafje werben neue SlbzugS«
tanüle erfteflt.

Sauwefen in Sern, Dtach bem „Dberl. SolfSbl."
foH ein neues ^otel außerhalb ber neuen Saft ge=
baut werben. @S habe [ich bazu eine $oteI«9tational=
3lftien«SaugefeHfchaft gebilbet, welche eine 1056 öuabrat«
meter haltenbe SarzeQe am äufjetn Sollwert erwerben,
ein |>otet unb ein äBohngebäube barauf erfieHen, bas
§otel möblieren unb in Setrieb fegen unb bie Liegen«
fchaften fobann üeräuffem wolle. Ser SerwaltungSrat
beftehe aüS Sacques Sebefcbi, Slrdgitett in ©enf; @ugen
Sfac, |)anbelSmann in ©enf; StottariS, Sauunternehmet
in Sern. Sa§ ©efetlfchaftstapital beträgt 250,000 gr.
in 500 Slttien à 500 gr.

— (rd.-^orr.). Sie ©tabt Sern bürfte in nicht all«

Zuferner geit zwei neue öffentliche ©ebäube eigenartigen
©harafterS erhalten. @S beftebt hier nämlich fchon feit
Sahren unter bem ißrotettorate Don ütegierungS« unb
fftationalrat Sr. ©obat ein LeidhenoerbrennungS«
Serein, ber bie ©rftellung eines eigenen ßremato«
riumS anftrebt unb z« biefem 3wecfe bei 237 3Kit=

gliebern fdgon einen SaufonbS bon gr. 14,250 gefam«
melt hat. SlHein an bie Slnhanbnahme beS SaueS tonnte
bis jegt nicht gebacht werben, ba berfelbe gefeglichen

©chwierigfeiten begegnete. @S muffte nämlich eine 3te«
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Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeoerà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeiftervereinS.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, dett lit. April SSVS

Mas ihr a«ch t«t.
Kedenkt es gut.

Verbandswesen.
Lohnbewegung in St. Gallen.

In der Stadt St. Gallen scheint
die Lohnbewegung der Maler-
gehülfen einer Krise zuzutrei-
ben. Die Malermeister weigern
sich auf die Forderungen der
Malergehülsen einzutreten.

Schon zweimal sind stattgehabte Unterhandlungen re-
sultatws verlaufen. Wird ein dritter Unterhandlungs-
Ersuch scheitern, so wird es wahrscheinlich zum Streike
der Malergehülfen kommen. Auch die Parkettleger sind
m eme Lohnbewegung eingetreten. Da der zwischen
Parkettlegern und Fabrikanten ausgearbeitete neue
Lohntanf von letztern auf die vorgeschriebene Zeit nicht
unterzeichnet wurde, haben die Parkettleger für solange
die Arbeit niedergelegt, als die Fabrikanten den Tarif
nicht unterzeichnen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Dem Großen Stadtrate wird

beantragt, zwecks Erstellung eines Anbaues an das Ge-
bäude der Maschinenstation im Letten auf Baurechnung
des Elektrizitätswerkes einen Kredit von 21,500 Fr. zu
bewilligen.

— Die ungemein günstige Witterung hat auch die

Arbeiten am neuen Schulhause an der Kernstraße vor-

wärts gebracht. Zur Zeit werden die Sockel auf die
Grundmauern aufgestellt und binnen kurzem wird der
Bau sich über den Bauverschlag erheben.

— In der Seebahnstraße und Weststraße zwischen
Marienstraße und Sihlfeldstraße werden neue Abzugs-
kanäle erstellt.

Bauwesen in Bern. Nach dem „Oberl. Volksbl."
soll ein neues Hotel außerhalb der neuen Post ge-
baut werden. Es habe sich dazu eine Hotel-National-
Aktien-Baugesellschaft gebildet, welche eine 1056 Quadrat-
meter haltende Parzelle am äußern Bollwerk erwerben,
ein Hotel und ein Wohngebäude darauf erstellen, das
Hotel möblieren und in Betrieb setzen und die Liegen-
schaften sodann veräußern wolle. Der Verwaltungsrat
bestehe aus Jacques Tedeschi, Architekt in Genf; Eugen
Jsac. Handelsmann in Genf; Nottaris, Bauunternehmer
in Bern. Das Gesellschastskapital beträgt 250,000 Fr.
in 500 Aktien à 500 Fr.

— (rä.-Korr.). Die Stadt Bern dürste in nicht all-
zuferner Zeit zwei neue öffentliche Gebäude eigenartigen
Charakters erhalten. Es besteht hier nämlich schon seit

Jahren unter dem Protektorate von Regierungs- und
Nationalrat Dr. Gobat ein Leichenverbrennungs-
Verein, der die Erstellung eines eigenen Kremato-
riums anstrebt und zu diesem Zwecke bei 237 Mit-
gliedern schon einen Baufonds von Fr. 14,250 gesam-
melt hat. Allein an die Anhandnahme des Baues konnte
bis jetzt nicht gedacht werden, da derselbe gesetzlichen

Schwierigkeiten begegnete. Es mußte nämlich eine Re-
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tiifton beg kantonalen Seerbigunggbefreteg tiorauggehen,
bie inbeffen tion ber Regierung immer mieber auf bie

fange Sanf gefdjoben mürbe. 92un aber hat ber ge»
nannte herein in feiner festen §aupttierfammlung in
entfd)iebener ©timmung befdjloffen, tion ber ^Regierung
mit aller Energie bie enblidje Slnfjanbnafjme ber fRetii»

fion beg citierten Getreteg zu forbern, unb ba §r. SRe»

gierunggrat Gr. ©obat ber Sater biefeg Sefdjluffeg ift,
fo ift ju ermatten, bafs er fid) im plenum beg ïïtateg
fategorifd) für bie gorberung tiermenben mirb, ein @r=

folg ift fobann unter aßen Umfiänben ftcher, unb menn
erft biefe gefe^lic^en fpinberniffe aug bem SBege geräumt
fein merben, fo mirb fofort. bie Finanzierung beg ißro»
jetteg an bie £anb genommen, bie fdjon je^t gefiebert
ift. ©o ift affo ju ermatten, baff bie Sunbegftabt bal»
bigft ebenfaßg in ben Sefifj eiueg eigenen krematoriumg
gefangen mirb.

— ®in anberer Sau aufjerorbentlidjer ülrt, meldtet
in ber ©tabt Sern bemnächfi bie öffentliche Slufmecï»
famïeit auf ftch lenfen mirb, ift bie im grofjen ©life
projezierte §eifgarmee»kaferne, b. h. ein §aug,
bag bie Seitung ber ^eifgarmee in ber ©djmeiz für ihre
größeren „Gruppenzufammenzüge unb Gruppenübungen"
in Sern erbauen miß. Setanntlid) ïampierten bigler
bie ©ofbaten unb ©ofbatinnen ber ^eifgarmee bei ihren
Gruppenzufammenzügen in Sern femeifen zu Gaufenben j

in einem großen geltfager bei Dftermunbigen.
Samoefett in Safef. (Sine 2000föpfige Serfammfung

tion SfRaurein unb fbanbfangern befchfofe am ©onntag
nad) tiierftünbigen ftürmifdhen Serhanbfungen, in benen
bag italienifche @Iement bie ^auplroße fpielte, auf 9Ron=

tag SRorgen ben ©eneralftreif z" proïfamieren. Gie
Ftaliener moflten bie Serhanbfungen beg ftaatfichen
©inigunggamteg, bie auf ÜRontag tiormittagg angefe|t
maren, nicht abmatten. G>ie Forbèrungen tauten: neun»
ftünbige Sfrbeitgzeit, 56 fRappen ©tunbenlofjn, 2fb»

fdjaffung ber Sfîforbarbeit, îlnerfennung beg 1. 9Rai.

— Ger ©ütertierfehr im Sagler ©t. Fohannbahn»
hof hat Gimenfionen angenommen, melche bie ©rfteßung
eineg neuen 9lugfabegeleifeg tion ca. 300 ÜReter Öänge

bebingen. Sefonberg grofj ift bie SRaterialzufuhr zum
Sau ber neuen iRheinbrüde, mefdje ca. 2500 SEBagen»

fabungen ©ranitfteine umfafst, bie in ©ftrazügen tiom
©ottharb nach bem ©t. Fohannbahnljof beförbert merben.

— Gag gentrafbahnfjof ©ebäube ift nun im Slb»

brud) Begriffen. Gie F^ontfeite gegen ben gentralbahn»
pfah zarten abfchfiejjenb eine Anzahl aug tarifer kreibe»
ftein erfteßfer Figuren, Fnbuftrie, §anbef, Slderbau unb
Sertefjr fprnbofifierenb. Gie Figuren finb tiier SReter
hoch unb femeifen nicht aug einem ©tüd, fonbern zu=
fammengefe^t unb zwar bie einzefnen ©tüde mit fßa»
rifer ©ipg tierbunben. Sinbunggmtttef unb ©teinftüde
haben fich im ßaufe ber geit z« einem ©anzen gleich»
fam tierfchmofzen. Gie Figuren maren 1864 tion einer
tarifer Sifbhauerfirma nach äRobeßfftzzen eineg SRünd)*
ner künftferg erftefit morben, unb faft 40 Fahre finb
über fie gegangen. 9îun foflen fie abgetragen merben,
mag aufjerorbentlich ftarfe ©erüftanlagen erforbert unb
ein intereffanteg ©tüd Sfrbeit ift.

— Ger fRegierungg » fRat genehmigte bag 5ßrofe!t
eineg Sicht», Suft» unb ©onnen»Sabeg auf
©t. äRargaretben; ferner bem ©anitätgbepartement
einen krebit für ©rfteffung einer SBafferleitung
in ber kolmarerftrafie unb @r ft eilung neuer F<*
rnifien gröber auf bem SBolfgottegader.

— iRheinuferforreïtion. Unabhängig tion ben SEßaffer»

tierhäftniffen beg Sheineg tonnen nun bie Arbeiten zur
©rfteßung beg ^ochmafferbammeg auf bem rechten Shein»
ufer fängg ber klpbedinfef auggeführt merben, unb eg

ifi ein rafcheg Sormärtgfchreiten unb bie bafbige Se»
enbigung ber Slrbeifen tiotaugzufehen. Gie Sfbgrabungg»
arbeiten ber ca. 20 m Breiten fRheinuferböfchurtg, melche
bag Slrbetten im SBaffer bebingten, finb tioßenbet, unb
eine größere gafjt Arbeiter afg fe mirb nun beim ißflä»
ftern beg Uferg tiermenbet. Gie koften ber ©rfteßung
biefeg $od)mafferbammeg merben auf 219,000 Fr. ber»

anklagt. Sig zum ©pätjabjr merben bie Arbeiten be=

enbigt fein.

Samoefen itt Sujern. Gie Sohnbe'megungen im Sau»
hanbroert finb hier mieber an ber Gagegorbnung. Ger

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon No. 214.

^rmaturenfabiik Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg.
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Vision des Kantonalen Beerdigungsdekretes vorausgehen,
die indessen von der Regierung immer wieder auf die

lange Bank geschoben wurde. Nun aber hat der ge-
nannte Verein in seiner letzten Hauptversammlung in
entschiedener Stimmung beschlossen, von der Regierung
mit aller Energie die endliche Anhandnahme der Revi-
sion des citierten Dekretes zu fordern, und da Hr. Re-
gierungsrat Dr. Gobat der Vater dieses Beschlusses ist,
so ist zu erwarten, daß er sich im Plenum des Rates
kategorisch für die Forderung verwenden wird, ein Er-
folg ist sodann unter allen Umständen sicher, und wenn
erst diese gesetzlichen Hindernisse aus dem Wege geräumt
sein werden, so wird sofort, die Finanzierung des Pro-
jektes an die Hand genommen, die schon jetzt gesichert
ist. So ist also zu erwarten, daß die Bundesstadt bal-
digst ebenfalls in den Besitz eines eigenen Krematoriums
gelangen wird.

— Ein anderer Bau außerordentlicher Art, welcher
in der Stadt Bern demnächst die öffentliche Ausmerk-
samkeit auf sich lenken wird, ist die im großen Stile
projektierte Heilsarmee-Kaserne, d. h. ein Haus,
das die Leitung der Heilsarmee in der Schweiz für ihre
größeren „Truppenzusammenzüge und Truppsnübungen"
in Bern erbauen will. Bekanntlich kampierten bisher
die Soldaten und Soldatinnen der Heilsarmee bei ihren
Truppenzusammenzügen in Bern jeweilen zu Tausenden
in einem großen Zeltlager bei Ostermundigen.

Bauwesen in Basel. Eine 2000köpfige Versammlung
von Maurern und Handlangern beschloß am Sonntag
nach vierstündigen stürmischen Verhandlungen, in denen
das italienische Element die Hauptrolle spielte, auf Mon-
tag Morgen den Generalstreik zu proklamieren. Die
Italiener wollten die Verhandlungen des staatlichen
Einigungsamtes, die auf Montag vormittags angesetzt
waren, nicht abwarten. Die Forderungen lauten: neun-
stündige Arbeitszeit, 56 Rappen Stundenlohn, Ab-
schaffung der Akkordarbeit, Anerkennung des 1. Mai.

— Der Güterverkehr im Basler St. Johannbahn-
Hof hat Dimensionen angenommen, welche die Erstellung
eines neuen Ausladegeleises von ca. 300 Meter Länge

bedingen. Besonders groß ist die Materialzufuhr zum
Bau der neuen Rheinbrücke, welche ca. 2500 Wagen-
ladungen Granitsteine umfaßt, die in Extrazügen vom
Gotthard nach dem St. Johannbahnhos befördert werden.

— Das Zentralbahnhof-Gebäude ist nun im Ab-
bruch begriffen. Die Frontseite gegen den Zentralbahn-
platz zierten abschließend eine Anzahl aus Pariser Kreide-
stein erstellter Figuren, Industrie, Handel, Ackerbau und
Verkehr symbolisierend. Die Figuren sind vier Meter
hoch und jeweilen nicht aus einem Stück, sondern zu-
sammengesetzt und zwar die einzelnen Stücke mit Pa-
riser Gips verbunden. Bindungsmittel und Steinstücke
haben sich im Laufe der Zeit zu einem Ganzen gleich-
sam verschmolzen. Die Figuren waren 1864 von einer
Pariser Bildhauerfirma nach Modellskizzen eines Münch-
ner Künstlers erstellt worden, und fast 40 Jahre sind
über sie gegangen. Nun sollen sie abgetragen werden,
was außerordentlich starke Gerüstanlagen erfordert und
ein interessantes Stück Arbeit ist.

— Der Regierungs - Rat genehmigte das Projekt
eines Licht-, Luft- und Sonnen-Bades auf
St. Margarethen; ferner dem Sanitätsdepartement
einen Kredit für Erstellung einer Wasserleitung
in der Kolmarerstraße und Erstellung neuer Fa-
miliengräber auf dem Wolfgottesacker.

— Rheinuferkorrektion. Unabhängig von den Wasser-
Verhältnissen des Rheines können nun die Arbeiten zur
Erstellung des Hochwasserdammes auf dem rechten Rhein-
user längs der Klybeckinsel ausgeführt werden, und es

ist ein rasches Vorwärtsschreiten und die baldige Be-
endigung der Arbeiten vorauszusehen. Die Abgrabungs-
arbeiten der ca. 20 m breiten Rheinuferböschung, welche
das Arbeiten im Wasser bedingten, sind vollendet, und
eine größere Zahl Arbeiter als je wird nun beim Pflä-
stern des Ufers verwendet. Die Kosten der Erstellung
dieses Hochwafferdammes werden auf 219,000 Fr. ver-
anschlagt. Bis zum Spätjahr werden die Arbeiten be-

endigt sein.

Bauwesen in Luzern. Die Lohnbewegungen im Bau-
Handwerk sind hier wieder an der Tagesordnung. Der

-^àies8k I ttrmàrsnlalirik. Vstopdon Ito. 214.
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Vorftanb beg „Allgemeinen Sîeifterberbanbeg beg Sou»
banöwerfg Sugern" batte fid) in feiner legten ©t§ung
oereitg mit gwei folgen, nämlich ber 3'nmerleute unb
bec Spengler, gu befaffen. ®ie SKeifterfdjoft nimmt
gegenüber benfelben eine gefdßloffene Stellung ein.

Vauwefen in St. ©aßen. (tore.) Sem fog. „Such»
baug" on ber Veugaffe, weldjeg alg ArrefiloEal bient
unb in bem weiter bie geuerlöfdb=©eräte aufbewahrt
werben, ift fdßon löngft bog Sobegurteil gefprodhen
worben. Ser Vollgug begfelben bat fid) leiber bigger
tmmer wteber gurn großen Seibwefen ber anwobnenben
VebolEecung l)erauggefdf)oben. Ser unanfebnliche Sau,
ber feinen Steden nur feßr unbollïommen entfprid)t,
foil nun bodb in abfeljbarer 3eif bem ©rbboben gleich»
gemacht werben. Ser ©emeinberat bot nämlich bem
Gutachten ber geuerwebrïommiffion beigeftimmt, welker
pte ©rfteöung eineg geuerwebrgebäubeg auf bem
Jeggen Viebmarftplaß empfiehlt.

ïrombabn erhielte im legten Verichtgjabre
men Ueoerfcbuß ber ©tnnabmen bon gr. 62,253. —
Sag bon ber ©emeinbe ©t. ©allen gu bedenbe Sefigit
betrogt biefeg Sabr nur nod) gr. 6862 gegen Sr. 32,053
im borigen Sabr.

^

" Â.
Albulababn. Am ©omgtog ift ber erfte ßag ber

Albulababn burdb ben Sunnel gefahren unb um 12 Uhr
mittogg im Veberfer Sal eingetroffen. Sie erfte gabrt
ging in befter Drbnung bor fidb.

Sttbnbbfumbau in 2b««. ®ie ©emeinbe Sßun bat
für bie ©rftellung einer neuen ©dblodbtbouganloge unter»
balb ber ©tobt bon ber fogen. „Väblibefißung" ein
©tüdf terrain bon über 40 Aren erworben; bagfelbe
liegt in günftiger Sage. Sie Vorarbeiten für bie tln=
ternebmung finb fo gut wie beenbet. Auf eine Anfrage
an bie Verwaltung ber fehtoeigerifeben Vunbegbabnen in
Sern, unter weldjen Vebingungen für ben neuen ©cijlacht»
bof bie ©rftellung eineg Anfcblußgeleifeg geftattet würbe,

erfolgte nicht eine gufagenbe Antwort. Sie Verwaltung
wünfept bielmetfr öa8 fragtidbe ïerrain bon bec @e»
meinbe Slfun su erwerben, ba fie bagfelbe bei bem be=

borftebenben Umbau beê Sßuner Vabnbofeê bebürfe,
Wabrftbeinlitb gur ©rfteüung bon Sepot, SBagenftbuppen,
Soîomotibremifen unb bergleidjen. $n Sbun fd&Iie^t
man baraug, baß ber Vabnbof in ber |jauptfad)e ba
bleiben werbe, wo er ftd) jefct befinbet, allerbingg mit
ben notwenbigen ©rweiterungen. 3" biefem ©tn'ne foU
fidb auch ein ©utadbten augfpredben, weldßeg brei ber
Eompetenteften Fachmänner im Auftrage beg fcbweigerifchen
©ifenbabnbepartementg über biefe Angelegenheit abge»
geben haben.

rd. Aug bem Verner Dbeirlanb. Sie3bnen bereitg
gemelbeten ©traßenforreEtionen unb Srottoiranlagen in
Statten bei 3nterlaEen finb bon ber ©emeinbe Ver»
famtnlung einftimmig gutgeheißen unb bafür ein $rebit
bon gr. 56,000 bewilligt worben.

— 3" bem rübmlicbft beïannten Suftîurorte ©t.
Veatenberg ob bem Sßunerfee, wofelbft leßten iterbfi
unb biefeg Frühjahr beträchtliche §otelbergrößerungen
borgenommen worben finb, foÜ nun auch eine neue
®ird)enorgel angefdbafft werben, im SBecte bon fÇr. 5000.

©inen gleichen Vefdßluß bat bie feelanbifdje ©e»
meinbe ©chüpfen gefaßt, ber bie Anfçhaffung einer
neuen Orgel bon 18 3tegiftern unb gugleidj eine burdb»
greifenbe Venobation ber Äirche im Sïoftenboranfchlage
bon gr. 10,000 in fidß faßt.

SEûntonalcë Seihmfum in Vurgborf. Sem Saßreg»
6eridE)te gufolge würbe bag Secf)niEurm im Verichtgjabre
1902/1903 bon 364 ©dfülem befleißt. Sabon waren
145 in ber baugewerblichen Abteilung, 207 in ber me»
chanifchtechnifchen (mit Snbegriff ber ©leEtrotedjniE) unb
12 in ber dbemifd^tedjuulogifcheu. Vou biefen Schülern
waren 349 Schweiger, barnuter 166 aug bem Äanton
Vertu Außerbem ftubierteu am Secbnifitm fünf gran»
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Vorstand des „Allgemeinen Meisterverbandes des Bau-
Handwerks Luzern" hatte sich in seiner letzten Sitzung
bereits mit zwei solchen, nämlich der Zimmerleute und
der Spengler, zu befassen. Die Meisterschaft nimmt
gegenüber denselben eine geschlossene Stellung ein.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Dem sog. „Tuch-
Haus" an der Neugasse, welches als Arrestlokal dient
und in dem weiter die Feuerlösch-Geräte ausbewahrt
werden, ist schon längst das Todesurteil gesprochen
worden. Der Vollzug desselben hat sich leider bisher
immer wieder zum großen Leidwesen der anwohnenden
Bevölkerung herausgeschoben. Der unansehnliche Bau,
der seinen Zwecken nur sehr unvollkommen entspricht,
soll nun doch in absehbarer Zeit dem Erdboden gleich-
gemacht werden. Der Gemeinderat hat nämlich dem
Gutachten der Feuerwehrkommission beigestimmt, welcher
die Erstellung eines Feuerwehrgebäudes auf dem
jetzigen Viehmarktplatz empfiehlt.

„Dîe Trambahn erzielte im letzten Berichtsjahre
mien lleberschuß der Einnahmen von Fr. 62,253. —
Das von der Gemeinde St. Gallen zu deckende Defizit
betragt dieses Jahr nur noch Fr. 6862 gegen Fr. 32,053
im vorigen Jahr.

^
I.

Albulllbahn. Am Samstag ist der erste Zug der
Albulabahn durch den Tunnel gefahren und um 12 Uhr
mittags im Beverser Tal eingetroffen. Die erste Fahrt
ging in bester Ordnung vor sich.

Bahnhofnmbau in Thun. Die Gemeinde Thun hat
für die Erstellung einer neuen Schlachthausunlage unter-
halb der Stadt von der sogen. „Bädlibesitzung" ein
Stück Terrain von über 40 Ären erworben; dasselbe
liegt in günstiger Lage. Die Vorarbeiten für die Un-
ternehmung sind so gut wie beendet. Auf eine Anfrage
an die Verwaltung der schweizerischen Bundesbahnen in
Bern, unter welchen Bedingungen für den neuen Schlacht-
Hof die Erstellung eines Anschlußgeleises gestattet würde,

erfolgte nicht eine zusagende Antwort. Die Verwaltung
wünscht vielmehr das fragliche Terrain von der Ge-
meinde Thun zu erwerben, da sie dasselbe bei dem be-
vorstehenden Umbau des Thuner Bahnhofes bedürfe,
wahrscheinlich zur Erstellung von Depot. Wagenschuppen,
Lokomotivremisen und dergleichen. In Thun schließt
man daraus, daß der Bahnhof in der Hauptsache da
bleiben werde, wo er sich jetzt befindet, allerdings mit
den notwendigen Erweiterungen. In diesem Sinne soll
sich auch ein Gutachten aussprechen, welches drei der
kompetentesten Fachmänner im Auftrage des schweizerischen
Eisenbahndepartements über diese Angelegenheit abge-
geben haben.

rci. Aus dem Berner Oberland. Die Ihnen bereits
gemeldeten Straßenkorrektionen und Trottoiranlagen in
Matten bei Jnterlaken sind von der Gemeinde - Ver-
sammlung einstimmig gutgeheißen und dafür ein Kredit
von Fr. 56,000 bewilligt worden.

— In dem rühmlichst bekannten Luftkurorte St.
Beatenberg ob dem Thunersee, woselbst letzten Herbst
und dieses Frühjahr beträchtliche Hotelvergrößerungen
vorgenommen worden sind, soll nun auch eine neue
Kirchenorgel angeschafft werden, im Werte von Fr. 5000.

Einen gleichen Beschluß hat die seeländische Ge-
meinde Schöpfen gefaßt, der die Anschaffung einer
neuen Orgel von 18 Registern und zugleich eine durch-
greifende Renovation der Kirche im Kostenvoranschlage
Von Fr. 10,000 in sich faßt.

Kantonales Technikum in Burgdorf. Dem Jahres-
berichte zufolge wurde das Technikurm im Berichtsjahre
1902/1903 von 364 Schülern besucht. Davon waren
145 in der baugewerblichen Abteilung, 207 in der me-
chanischtechnischen (mit Inbegriff der Elektrotechnik) und
12 in der chemisch-technologischen. Von diesen Schülern
waren 349 Schweizer, darunter 166 aus dem Kanton
Bern. Außerdem studierten am Technikum fünf Fran-
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TELEPHON.

törambacb ^ £htft, ^itvicb ^rrrvxr o w Telegramm- Adresse :

gfvttmtgftfîe 8 ttttb 10. Telegramm-Adresse :

Grambachlinsi Zürich.

unbelegt
plan

Spiegel-Fabrikation
Facettier-, Schleif- und Polierwerke

Zürich 1894 Goldene Medaillen Genf 1896

Spezialität:

Spiegelglas la belegt
facettiert

133in allen Façonen.
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Glasjalonstien, Krlstall-Olanstangen, Glasziegel, ThArsehttlier, Fenstorhitt
Glaserdiamanten et».

POS Mit jeder Art Berechnung nnd Preis-Courant stehen zu Diensten.

iitertcitt,

Zofen, brei Oefterreicßer, gruei ®eutfcße, zwei Seltener,
ein 33ulgare, ein (Snglänber utib ein ©panier. — 3m
93ericßtgjahre £)atte ber Seßrförper einen fdjroeren 35er-

luft gu beftagen. — §err Sluguft £>ug Don Sern, ber

an Sehens» unb ®ienftjal)ren ältefte Serrer ift am
10. September 1902 geftorben. ®er 3al)reêbericl)t ent»
Ejätt einen fJladjruf an ben berbienftboHen Serrer.

®ie erfreuliche ©ntmidlung, meldte bie erft bor turpem
eröffnete gachfcßüle für Tiefbau genommen bat, ber»
anlaste bie Sepörbe gnm meitern 3tugbau biefer 31b»

teilung. @g mürbe — roenigfteng in ben obern Staffen —
bie Trennung beg UnterricptS bon bemjeuigen ber |>ocb»
ban»3lbteilung, foroeit eg roünfcßbar erfeßien, boEftänbtg
bureßgefübtt, bie ©tunbenjal)! in berfdfitbenen §aupt=
fächern, mie ©runbbau, Straßenbau, ©ifenbabnbau,
Srüdenbau bermebrt, .tanalifation, ®ag= unb SBaffer»

leitungeu, ebenfo ©eologie neu aufgenommen unb ber

Unterrirf)tsp(an in allen gäcßern nod) mebr alg eg big»

ber ber galt mar, ben 93ebürfniffen ber fßrajig angepaßt.
Tie notmenbige golge biefer Neuerungen mar bie @r=

ridjtung einer neuen Sebrftelle für Srücfenbau, 95er»

meffungglebre, grapl)ifd)e ©tatif unb Stonftruttiongüb»
ungen. Slucß bie Seßrpläne ber gacßfcbulen für Hochbau,
SOfafdbinenbau unb Gfleftrotecßnif finb unter 93erüdfid)=
ttgung ber bigberigen ©rfabrungen unb ber 91nforbe»

rungen beg 33erufg(ebeng einer eingebenben IRebifion
unterzogen roorben. gerner mirb zum ffroecle inten»
fiberer görberung ber ©djûter unb befferer Ueberwadjung
ißrer 91rbeiten auf beginn beg SBinterfemefterg 1908/04
eine neue Sebrfteüe für medjanifch=te<hnifcbeg geit^nen
unb Sonftruftiongübungen errichtet merben. — ©itiem
bom fpanbrnerfer» unb Oemerbeberein 95urgborf, foroie
bom 923erfmeifterberbanbe 93urgborf eingelangten ©efueße
entfpredfenb, führten bie Herren ®r. 931attner unb ®iref=
tor 95ollenroeiber aud) im SBinter 1902/03 mieberum
einen populären ©çperimentalfurg über Sleftrotechnif
in zwölf je zweiftünbigen 95orträgen burdj, an meldjen
fieb ca. 30 Teilnehmer aug 93urgborf unb Umgebung
regelmäßig einfanben.

95om beutfeßen ^oljmarït. äöenn bie Sage beg

^olgmarïteg beute auch burebaug noch nidjt fo geflärt
ift, baß man mit 93eftimmi|eit auf einen regen ®e=

fdbâftgberïebr unb auf eine anhaltenb.fefte unb fteigenbe
îenbenj fdjließen tönnte, fo mirb eg zur geit boch felbft
bon ben ärgften ijßeffimiften nicht meßr in 3lbrebe ge=

ftellt, baß für bie nächften 933o<hen ein ^urüdgeßen ber
ißreife faum ftaltfin&en mirb. Ob [ich aüerbingg bie

©roßinbuftrien im Saufe beg grüßiabrg unb beg@ommerg
in bem 9Jtaße aufnahmefähig ermeifen merben, wie eg
Die |>auffe»©pefulanten boraugzufeßen fcheinen, ift noch
eine große grage, bie erft mit ber 3d* ihre Söfung
erfahren mirb. 333enn ber 93erbraud) in §olz hinter
ben hochgespannten ©rmartungen znrüdbleibt, mirb bie

Sage beg ^olzmarfteg eine recht ungünftige 333enbung
erfahren, unb für bie allzu 3nöerfid)tliihen mirb bann
ohne gmeifel bie ©tunbe fommen, in ber fie einfeßen
lernen, baß fie fid) Z" ihrem eigenen 9îad)teil in einem
fchmeren grrtum befunben haben. ®iefe 93etnetfungen
beziehen fich auf biejenigen ©teigerer, bie ftch ßeuer beim
©infauf beg IRobbolzeg im SBalbe nicht genug tun
tonnten in gegenseitigen Ueberbietungen. ©elbft menn
fich bie 9Ser*hältniffe für bie £>olzbrand)e in günftiger
933eife meiter entmideln, mirb "ftch ein hoher fßreigfianb,
immer alg ein hemmenber gattor für bag bollftänbige
Oefunben ber ÜKarttlage ermeifen, unb ber 9Serteuerung
beg fftoßmaterialg Z" leiben haben. 92ßenn mir ben

§oIztonfumenten heute einen guten SRat geben füllen,
bann ift eg ber: 3Ber nur feßr geringe 93eftänbe beft|t,
ber fäume nicht länger mit bem ©intauf; benn in ber

nächften geit merben bie greife aller 33oraugfitht nach
feinen IRüdgang erfahren. 933er aber über genügenbe
9Sorräte betfügt, ber feße ruhig noch sine SBeile zu;
menn ber ^auptanfiurm, ber in ben nächften 98o<hen

erfolgen muß, borüber ift, läßt ftch bielleicht boch billiger
anfommen alg jeßt. 91n ben rheinifeßen fftunbholzmärtten
ift bag Slngebot recht gering. ®ie Nachfrage ift zwar
audj bon feiner großen 93ebeutung, aber fie trägt boch

bazu bei, bie ïenbenz Z" befefiigen. üflancße Slbfchlüffe

fcheitern noch immer an ben boßen goröerungen ber

Sangßolzßänbler, aber biele Stäufe merben bereitg zu
ben teueren greifen getätigt. — 3m 93rettergeßhäft
maeßt fich immer mehr ein ftarter äRangel an berfüg»
barer SOßare bemerfbar. ®aburd) wirb ben ©ägewerten
ein §inauffeßen ihrer Offerten ziemlich leicht gemacht,
umfomeßr, alg bie Nachfrage im ßunebmen begriffen
ift. gür bie 100 ©tüd 16' 12" 1" unfortierte 93retter
merben zur 3eü ab baßerifchen 9Serfanbtftationen SDlt.

110 unb mehr bedangt unb bezahlt. — 3luch in bag
©efdjäft mit 93auhölzern fommt allmählich ein etmag
lebhafterer 3"g ; bie ©chwarzwälber ©ägemerle berichten
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zosen, drei Oesterreicher, zwei Deutsche, zwei Italiener,
ein Bulgare, ein Engländer und ein Spanier. — Im
Berichtsjahre hatte der Lehrkörper einen schweren Ver-
lust zu beklagen. — Herr August Hug von Bern, der

an Lebens- und Dienstjahren älteste Lehrer ist am
10. September 1902 gestorben. Der Jahresbericht ent-
hält einen Nachruf an den verdienstvollen Lehrer.

Die erfreuliche Entwicklung, welche die erst vor kurzem
eröffnete Fachschule für Tiefbau genommen hat, ver-
anlaßte die Behörde zum weitern Ausbau dieser Ab-
teilung. Es wurde — wenigstens in den obern Klassen —
die Trennung des Unterrichts von demjenigen der Hoch-
bau-Abteilung, soweit es wünschbar erschien, vollständig
durchgeführt, die Stundenzahl in verschiedenen Haupt-
fächern, wie Grundbau, Straßenbau, Eisenbahnbau,
Brückenbau vermehrt, Kanalisation, Gas- und Wasser-
leitungen, ebenso Geologie neu aufgenommen und der

Unterrichtsplan in allen Fächern noch mehr als es bis-
her der Fall war, den Bedürfnissen der Praxis angepaßt.
Die notwendige Folge dieser Neuerungen war die Er-
richtung einer neuen Lehrstelle für Brückenbau, Ver-
Messungslehre, graphische Statik und Konstruktionsüb-
ungen. Auch die Lehrpläne der Fachschulen für Hochbau,
Maschinenbau und Elektrotechnik sind unter Berücksich-
tigung der bisherigen Erfahrungen und der Anforde-
rungen des Berufslebens einer eingehenden Revision
unterzogen worden. Ferner wird zum Zwecke inten-
siverer Förderung der Schüler und besserer Ueberwachung
ihrer Arbeiten auf Beginn des Wintersemesters 1903/04
eine neue Lehrstelle für mechanisch-technisches Zeichnen
und Konstruktionsübungen errichtet werden. — Einem
vom Handwerker- und Gewerbeverein Burgdorf, sowie
vom Werkmeisterverbande Burgdorf eingelangten Gesuche
entsprechend, führten die Herren Dr. Blattner und Direk-
tor Vollenweider auch im Winter 1902/03 wiederum
einen populären Experimentalkurs über Elektrotechnik
in zwölf je zweistündigen Vorträgen durch, an welchen
sich ca. 30 Teilnehmer aus Burgdors und Umgebung
regelmäßig einfanden.

Vom deutschen Holzmarkt. Wenn die Lage des
Holzmarktes heute auch durchaus noch nicht so geklärt
ist, daß man mit Bestimmtheit auf einen regen Ge-
schäftsverkehr und auf eine anhaltend feste und steigende
Tendenz schließen könnte, so wird es zur Zeit doch selbst
von den ärgsten Pessimisten nicht mehr in Abrede ge-

stellt, daß für die nächsten Wochen ein Zurückgehen der
Preise kaum staltfinden wird. Ob sich allerdings die

Großindustrien im Laufe des Frühjahrs und des Sommers
in dem Maße aufnahmefähig erweisen werden, wie es
die Hausse-Spekulanten vorauszusetzen scheinen, ist noch
eine große Frage, die erst mit der Zeit ihre Lösung
erfahren wird. Wenn der Verbrauch in Holz hinter
den hochgespannten Erwartungen zurückbleibt, wird die

Lage des Holzmarktes eine recht ungünstige Wendung
erfahren, und für die allzu Zuversichtlichen wird dann
ohne Zweifel die Stunde kommen, in der sie einsehen

lernen, daß sie sich zu ihrem eigenen Nachteil in einem
schweren Irrtum befunden haben. Diese Bemerkungen
beziehen sich auf diejenigen Steigerer, die sich Heuer beim
Einkauf des Rohholzes im Walde nicht genug tun
konnten in gegenseitigen Ueberbietungen. Selbst wenn
sich die Verhältnisse für die Holzbranche in günstiger
Weise weiter entwickeln, wird sich ein hoher Preisstand,
immer als ein hemmender Faktor für das vollständige
Gesunden der Marktlage erweisen, und der Verteuerung
des Rohmaterials zu leiden haben. Wenn wir den

Holzkonsumenten heute einen guten Rat geben sollen,
dann ist es der: Wer nur sehr geringe Bestände besitzt,

der säume nicht länger mit dem Einkauf; denn in der

nächsten Zeit werden die Preise aller Voraussicht nach
keinen Rückgang erfahren. Wer aber über genügende
Vorräte verfügt, der sehe ruhig noch eine Weile zu;
wenn der Hauptansturm, der in den nächsten Wochen
erfolgen muß, vorüber ist, läßt sich vielleicht doch billiger
ankommen als jetzt. An den rheinischen Rundholzmärkten
ist das Angebot recht gering. Die Nachfrage ist zwar
auch von keiner großen Bedeutung, ober sie trägt doch

dazu bei, die Tendenz zu befestigen. Manche Abschlüsse

scheitern noch immer an den hohen Forderungen der

Langholzhändler, aber viele Käufe werden bereits zu
den teueren Preisen getätigt. — Im Brettergeschäft
macht sich immer mehr ein starker Mangel an verfüg-
barer Ware bemerkbar. Dadurch wird den Sägewerken
ein Hinaufsetzen ihrer Offerten ziemlich leicht gemacht,
umsomehr, als die Nachfrage im Zunehmen begriffen
ist. Für die 100 Stück 16' 12" 1" unsortierte Bretter
werden zur Zeit ab bayerischen Versandtstationen Mk.
110 und mehr verlangt und bezahlt. — Auch in das
Geschäft mit Bauhölzern kommt allmählich ein etwas
lebhafterer Zug; die Schwarzwälder Sägewerke berichten
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über einen Befferen @ang ber ©efcBäfte, bodB Çei^t e«,
bafj bet ©ingang größerer ©ejieQungen immer nod)
bermi&t werben mu|. — 2)er SBerfeijr auf bem |>obel=
Warenmarït Bewegt ftdj in engen ©renjen, aber bie

ïenbenj ift fortgefe|t eine feîjr fefte, unb wenn fid)
aud) bie 9SerBraudf)er im $inblid auf bie teueren greife
feïjr jurttdBaltenb jeigen, fo werben fie bodB audi) fpäter
nidfit billiger anfommen fönnen. ®a bie Sage be«
§o6elwarenmar!te« gan§ bon ber ïenbenj ber norbifd^en
unb ber ameriîanifdjen ÜWartte abhängig ift, ïann eë
ulâ naljeju ftcBer BejeidBnet werben, bûjj fid) ber ißreiS«
ftanb biefer Söare in abfetjbarer ßeit nid)t ermäßigen
wirb.

$>er aSerwaltung§rat ber 3lutotiwbiI>©efellf(Baft $la-
Wtl-^eger§Betm 31 >©. But bei ber gfirma SKartmi unb
©te. in grauenfelb 2 SSagen im (Mamtfoftenbetrag bon
3ft. 36,000 befieat.

6in großer ©teiitbïodf ift unlängft im ©teinbrud)
bon Ottmar fingen«3largau, gebrodBen morben.
-Cerfelbe ift 14 m long, 4 m breit unb 1,10 m bod),
ol)o runb 62 m® gro§. ©ein ®ewid)t beträgt ca. 3300
fflS-er. î)er ©tnfenber beë ,,93ab. ïgbf." fügt biefer
-uceiDung bei: ®er DiBmarftnger ©fein berbient, bafs
oui mepr 93eacBtung ju teil wirb, namentlich unter ber

oargautfdjen «Baumelt.

ft;»,
**er lanbmirtfcbaftliibett äBittterfdjule itt förugg.

iSLhl«w ®ud)ftubleg ift abgebrannt. ®et
feSnnt ® 8®. ®ie «Branburfa^e ift un»

r* ^"^'SluSftBreibung. Sie ©tabt»«Berwaltima ftöln
'r"«" Sßettbemerb um „©ntwürfe für bie §an«

dnnnÄ
» r ^ bon 9000, 6000 unb4000 SDÎarf au«gefe|t. ïermin: 1. September 19C3.

in Surin. ©ine gemein«

Qnn nn
®5'®ÜWctft, bie bereit« über ein Kapital bon

300,000 gr. berfügt, will in ber Srocefta bon Surin
mufterljafte Slrbeiterbäufer erfteHen unb in Söitete geben.
3ln ber ©pi|e ftebt ©omm. S. SBitla. äftan Bofft, eine
au« geräumiger ©ntrata, 2 gimmern, SBalfon, Äüdie
unb Slbort befteBenbe, mit @a« unb SBaffet woBl ber»
forgte SBoBnung für 20 gr. monatlicB abgeben zu fönnen.Ste fi«nbeölommer unterftü|t bie« UnterneBmen unb
bte vltttonare bringen auf fofortige SnangriffnaBme be«
g_ metnnu|tgen SBerfe«, batpit Surin unter ben erften

angeBert
in ber 3BoBnung«Bpgiene bor«

Hu« W* $***{# — ffo
»yrugeit,

fflefl f?utterfäffer mit §afen unb Setitaufen®eff. Offertenunter Mr. 29 an bie ®pfiebitton.

Mla rimum 1a) aufeV¥"'J2¥^ bon Saften (imI S, her Sa^Ä T ^affaben, jebodi mit Porricfitung gum®tnjefialten ber Saft imTatfiraum auf nrögtidpft einfache »rt?
S

TO.tH^f nher Wmlrn.h,* W"* geftangte Mlaffenartifel
an« Mlejfing- ober Meufilberbleefi Offerten unter (Spiffre 31 an bie
©ppebttton.

32» 2Bcï liefert ©jcftïantteii oûl^cutificttciii 39lcrf) ober in
3in!bled)? Offerten mit Catalog fßoftfadb 11,912 Sdiaffbaufen

33. SBclcBe @elnbe 2c 6ätte no« gut erßattene Straffen»
laternen, toelcffe burd) ®infuqrung anbermettiger ©eleuÄtung entbefir«
lief) geworben, ?u berfaufen?

34. äöer liefert prima MtcIebOiqb unb tweidpeS ®tfen (ge»
putbert) unb ju Welkem greife per Sïg.? Offerten unter Mr. 34 an
bte ®£pebitton.

35. SBer liefert auf glatten ®ifen» unb ©uffteiten unbebingt
feft öaftenben Sfitt jum Muffitten bon §olj unbJJapier? Solder
muff Wärme» unb feudjtigleitëbeftanbig fetn. (Scfl. Temperatur an»
geben, greife per ®g., ^arbe unb ebent ob jiarf rtecbenb, unter
Mr. 35 an bte ®ppebttion. ^36. äBer bat fompleüe Sffierljeugltften fur @leftro=§au§inftaIIa=
ttonen, mit 3nbalt, ebent. gebraust, i^<"B 1" Buftanbe, gu
berlaufen ©eft. Offerten an ®raf u. SBufer, Sieftal.

37. 2Ber liefert eine fdpon gebrauchte, gut erpa'tene Scplacfen»
ftetnpreffe mtt einer Seiftung bon 2—4000 StM per Tag, fowie eine
bapt paffenbe «Môrtelanmaèmafdhine für SMafcpinenbetrieb

38. 2Ber bätte eine gebrauefite, aber nodfi gut erfiattene Trefi»
fdjeibe für MoEwagen bon 60 cm Spurweite ju bertaufen Offerten
an ®. Snberbiffin, fgo'sbanblung, S^wpj.

39. ^ann ntir bietteiefit jernarb SluSfunft geben, ob fiep ba§
Söten mit Steitifofi'engaS biütger fteïït, als mit Siqrotn? ®a8 ©aS
toftet per Subitmeter 17'/2 Mb Siqroin per So. 28 Mp. Sinb für
©aS Sotfolben mit eigener Suftmfüprung beffer? Ober ift es bor»
teilfiafter, wenn man bie Suft mittelft ©ebläfe jufüprt?

40. SBcr Ware Sieferant bon 500—600 Slitct aftfreien rot«
tannenen Satten bon 27 x 27 mm Tiefe unb 240 cm Sänge ju
Mecfienfiielen ®.i8 §op piesu muff feinjafirig unb buepsfrei fein.
Sieferung fofort gegen bar. Offerten rtcfite man geft. an ftr. ©ugger,
§oljtoarertfiibrif, 3nS»2lttet (Sern).

41. SfBer tft Steferant bon troefenen fßapp Iff dflingen, 8 bis
12 cm b'.df? Offerten bireft an g. Mofir's Sbpne, §otjwatenfabrif,
Sönigen (Sern).

42. SBie bid ffJferjefräfte wirb man erpalten bon 400 Mitnuten»
liter Staffer mit 150 Mieter $aE, refp. wie biel terjenftärfen elef»

trifdjeS Sicfit wären fiiebon erfiältliep?
43. SBo wäre ein älterer ober neuer 2lmbo8, ca. 200—250 Sîg.

fcfiwer, ju laufen Ï
44. ©enügt ein lpferb. Miotor für eleftrifcfie traft jum prüfen

bon epältensSrennfiop? 2Ber würbe einen folefien mit ©arantie
tiefern ¥ Dffe ten unter Mr, 44 an ' ie ®jpebition.

45. Qui pourrait livrer du noyer bien sec, étuvé, de 1
qualité, pour parquets de luxe?

46. Sta8 biftepen für ©ampfabjugSrofire (®ambffamine) für
4 taEungen SSBelefieS ift bas neuefte in biefem Mrtifel ®8 finb mir
nur pöperne befannt; biefe finb aber niefit bon langer ®auer unb
faffen punfto richtiger Sentilaion bielfaefi ju wünfefien übrtg. Sür
bejügl. Mlittetlungen ebent. Offerten wäre jefir banfbar.

47. SBcr fiätte eine ältere, aber gut erfialtene §obeImafdpine,
80—100 cm, a: 8 ®ifen, biEigft abzugeben, beSqleiefien eine ältere
Seitfplnbelbrefibanf mit ftarfem Suppotlfip, in ber tröpfung 40 cm,
2—2,2 m ®refilänge?

48. 28er fabripert Binnfnöpfe für genffer naefi Mlufter bei
Mufgabe bon 1000 Stüdf?

49. S8ie fioefi fommt eine Spfcrbefraft in ber SInlage bei einem
2Baffermotor (Turbine 2C.) bei'ben jefft befannten 28afferwer!en, bon
10 Sferbdräften an, "bei einem Pe.rotmotor, bei einem ©aSmotor
(Sangqas), Sengin, Suftgae 3m Setrieb bie Pferbefraftftunbe bei
Sereefinung ber orbnungggemäffen Scrjtnfung, Mmortifation 2C. (bei
Petrol, Senpn, ©a8 mit Sereefinung ber Mlateriaiien)

50. 2Ber liefext geprägte tontroEmarfen für eine ©enoffen«
fefiaftstäjerel? Sebarf ,irfa 1000 Stört.

51. SBer fiat gebrauefite §etpöfiren bon 12 cm ®urifimeffer
mit entfpreefietiben 2Binfeln, gut erfialten, ju berfaufen? Offerten an
teüer u. ®o,, ttftenfabrif, tltngnau.

52. 28er Itefert gut gebörrtes fdpöneS Dbftbaumfiolj jur Per«
Wenbung für MlobeEe Dffetten unter Mr. 52 an bie ©ppebition.

53. 2Ber fiätte eine Heine eiferne gräfenbanl, gebraucht, feboefi
in gutem Buftanbe, gu berfaufen unb gu welefient Pretfe?

54. 2Ber erfteEt unb liefert bie biEigften, einfaefiften Staub«
abfaugungen für eine med). Sefiriinerei mit 10 Mlafcfiinen Offerten
unter Mr. 54 an bie ©ppebition.

SlttlWorlctt.
2luf fÇrage 1196, Micfit Sötwaffer, aber ba8 anerfannt elngig

in fetner Strt epiuterenbe „Dtto'8 Sötpulüer", garantiert fäurefret,

piegelschrank-

Gläserl a in allen Grössen,
plan und facettièrt,

— zu billigsten Tages-
preisen.

A. & M. WEIL
Spiegelmanufaktur

Zürich. I486
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über einen besseren Gang der Geschäfte, doch heißt es,
daß der Eingang größerer Bestellungen immer noch
vermißt werden muß. — Der Verkehr auf dem Hobel-
Warenmarkt bewegt sich in engen Grenzen, aber die
Tendenz ist fortgesetzt eine sehr feste, und wenn sich

auch die Verbraucher im Hinblick auf die teueren Preise
sehr zurückhaltend zeigen, so werden sie doch auch später
nicht billiger ankommen können. Da die Lage des
Hobelwarenmarktes ganz von der Tendenz der nordischen
und der amerikanischen Märkte abhängig ist, kann es
als nahezu sicher bezeichnet werden, daß sich der Preis-
stand dieser Ware in absehbarer Zeit nicht ermäßigen
wird.

Der Verwaltungsrat der Automobil-Gesellschaft Fla-
Wtl-Degersheim A -G. hat bei der Firma Martmi und
Eie. in Frauenfeld 2 Wagen im Gesamtkostenbetraq von
Fr. 36.000 bestellt.

Ein großer Steinblock ist unlängst im Steinbruch
von Othmarsingen-Äargau, gebrochen worden.
Derselbe ist 14 m fang, 4 in breit und 1,10 m hoch,
also rund 62 groß. Sein Gewicht beträgt ca. 3300

âvDer Einsender des „Bad. Tgbl." fügt dieser
wceloung bei: Der Othmarsinger Stein verdient, daß
ym mehr Beachtung zu teil wird, namentlich unter der

aargauischen Bauwelt.
d°r landwirtschaftlichen Winterschule in Brugg.

Kànl» des Dachstuhles ist abgebrannt. Der
Nnnt betragt 20,000 Fr. Die Brandursache ist un-

Preis'Ausschreibung. Die Stadt-Verwaltuna Köln
d?s?îì»."r"»" Wettbewerb um „Entwürfe für die Han-

ân îw -
Es sind Preise von 9000, 6000 und4000 Mark ausgesetzt. Termin: 1. September 19L3

Arbeiterhäusern in Turin. Eine gemein^
^Aîge Gesellschaft, die bereits über ein Kapital von
300.000 Fr. verfügt, will in der Crocetta von Turin
musterhafte Arbeiterhäuser erstellen und in Miete geben.
An der Spitze steht Comm. T. Villa. Man hofft, eine
aus geräumiger Entrata, 2 Zimmern, Balkon, Küche
und Abort bestehende, mit Gas und Wasser wohl ver-
Agte Wohnung für 20 Fr. monatlich abgeben zu können.
D.e Handelskammer unterstützt dies Unternehmen unddie Aktionäre drmgen auf sofortige Inangriffnahme des
gemeinnützigen Werkes, damit Turin unter den ersten

wigehen
welche in der Wohnungshygiene vor-

A«s der Praris — Mr die
Frugen.

Gest
böwrne Futterfässcr mit Haken und Schlaufen?Gest. Offeà unter Nr. 29 an die Expedition.

Morimum lasauîà.^^àAufWge zum Heben von Lasten (im
Mnsàn der ÄÂî ^ Fassaden, jedoch mit Vorrichtung zumEinschalten der Last w Dachraum auf möglichst einfache Art?

« à liefert gestanzte Massenartikel
ans Messing' oder Neusilbcrblech? Offerten unter Chiffre 31 an die
Expedition.

32. îìêstîì in Âleâì in
Zinkblech? Offerten mit Katalog Postfach 11,912 Schaffhausen

SS. Welche Gemeinde 2c hätte noch gut erhaltene Straßen-
laternen, welche durch Einfuhrung anderweitiger Beleuchtung entbehr-
lich geworden, zu verkaufen?

54. Wer liefert prnna Nickel-Oxyd und weiches Eisen (ge-
pulvert) und zu welchem Preise Per Kg.? Offerten unter Nr. 34 an
die Expedition.

55. Wer liefert auf glatten Eisen- und Gußtcilen unbedingt
fest bastenden Kitt zum Aufkitten von Holz und Papier? Solcher
muß wärme- und feuchtigkeitsbeständig sein. Gest. Temperatur an-
geben« Preise per Kg., Farbe und event, ob stark riechend, unter
Nr. 35 au die Expedition. ^ ^S«. Wer hat komplette Werkzeugttsten fur Elektro-Hausinstalla-
tionen, mit Inhalt, event, gebraucht, jedoch in gutem Zustande, zu
verkaufen? Gest. Offerten an Graf u. Buser, Liestal.

37. Wer liefert eine schon gebrauchte, gut erhaltene Schlacken-
steinpresse mit einer Leistung von 2—4000 Stück per Tag, sowie eine
dazu passende Mörtclanmachmaschine für Maschinenbetrieb?

38. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene Dreh-
scheide für Rollwagen von 60 om Spurweite zu verkaufen? Offerten
an C. Jnderbitzin. Holzhandlung, Schwyz.

SS. Kann mir vielleicht jemand Auskunft geben, ob sich das
Löten mit Steiukoh'engas billiger stellt, als mit Ligroin? Das Gas
kostet per Kubikmeter 17'/s Rp, Ligroin per Ko. 28 Rp. Sind für
Gas Lötkolben mit eigener Lustmfiihrung besser? Oder ist es vor-
teilhafter, wenn man die Luft mittelst Gebläse zuführt?

4V. Wir wäre Lieferant von 500—600 Stück astfreien rot-
tannenen Latten von 27 x 27 mm Dicke und 240 om Länge zu
Rechenfiielen? Dis Holz hiezu muß feinjährig und buchsfrei sein.
Lieferung sofort gegen bar. Offerten richte man gest, an Fr. Gugger,
Holzwarensubrik, Jns-Anet (Bern).

41. Wer ist Lieferant von trockene» Papp Ist cklingen, 8 bis
12 om dick? Offerten direkt an F. Rohr's Söhne, Holzwarenfabrik,
Königen (Bern).

48. Wie viel Pferdekräfte wird man erhalten von 400 Minuten-
liter Wasser mit 150 Meter Fall, resp, wie viel Kerzenstärken elek-

irisches Licht wären liievon erhältlich?
43. Wo wäre ein älterer oder neuer Ambos, ca. 200—250 Kg.

schwer, zu kaufen?
44. Genügt ein lpferd. Motor für elektrische Kraft zum Fräsen

von à Pälten-Brennholz? Wer würde einen solchen mit Garantie
liefern? Offe ten unter Nr. 44 an ie Expedition.

48. Hui xgurrs.it livrer ciu noxer dien see, etuvs, àe 1"'
guslitê, pour xsrgusts cle luxe?

46. Was b steben für Dampfabzugsrohre (Dampfkamine) für
a tallungen? Welches ist das neueste in diesem Artikel? Es sind mir
nur hölzerne bekannt; diese sind aber nicht von langer Dauer und
lassen Punkts richtiger Ventilaion vielfach zu wünschen übrig. Für
bezügl. Mitteilungen event. Offerten wäre sehr dankbar.

47. Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene Hobelmaschine,
80—100 om, a-8 Eisen, billigst abzugeben, desgleichen eine ältere
Leitspindcldrehbank mit starkem Supportfix, in der Kröpfung 40 om,
2—2,2 m Drehlänge?

48. Wer fabriziert Zinnknöpfe für Fenster nach Muster bei
Aufgabe von 1000 Stück?

45. Wie hoch kommt eine Pfcrdckraft in der Anlage bei einem
Wafsermotor (Turbine 2c.) bei den jetzt bekannten Wasserwerken, von
10 Pferdekrästen an, bei einem Pc.rolmotor, bei einem Gasmotor
(Sauggas), Benzin, Luftgas? Im Betrieb die Pfcrdekraftstunde bei
Berechnung der ordnungsgemäßen Verzinsung, Amortisation 2c. (bei
Petrol, Benzin, Gas mit Berechnung der Materialien)?

KV. Wer liefert geprägte Kontrollmarken für eine Genossen-
schastskäjerei? Bedarf .irka 1000 Stück.

St. Wer hat gebrauchte Heizröhren von 12 om Durchmesser
mit entsprechenden Winkeln, gut erhalten, zu verkaufen? Offerten an
Keller u. Co., Kistcnfabrik, Klingnau.

82. Wer liefert gut gedörrtes schönes Obstbaumholz zur Ver-
Wendung für Modelle? Offerten unter Nr. 52 an die Expedition.

8S. Wer hätte eine kleine eiserne Fräsenbank, gebraucht, jedoch
in gutem Zustande, zu verkaufen und zu welchem Preise?

84. Wer erstellt und liefert die billigsten, einfachsten Staub-
absaugungen für eine mech. Schrnnerei mit 10 Maschinen? Offerten
unter Nr. 54 an die Expedition.

Antworte«.
Auf Frage 1106. Nicht Lötwasser, aber das anerkannt einzig

in seiner Art cxiuierende „Otto's Lötpulver", garantiert säurefrei.

piligellililll'M-

lilszeel », in sllou Krössou,
Mu unä taoottiort,

— XU billigsten Isges-
preisen.

» «I.
SpiegelttiÄtiukstletut'

VsàilKSil Lie hiits liussru ersiseoziraiit.


	Verschiedenes

